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Pressemitteilung
Mitarbeiter der Kaiserswerther Diakonie in Bewegung

Beim Kö-Lauf sollen

hundert „Renntauben“ 

an den Start gehen
Düsseldorf, 5. Juli 2006. Die Kaiserswerther Diakonie ist im wahrsten Sinne des Wortes in Bewegung und hat ein ehr-geiziges Ziel: „Wir wollen 100 Läuferinnen und Läufer beim Kö-Lauf am 3. September an den Start bringen“, sagt Vor-stand Matthias Dargel, der an diesem Tag selbst die Lauf-schuhe anziehen und mit gutem Beispiel voran gehen will. Rund 45 Kolleginnen und Kollegen haben sich schon zu einer Mannschaft zusammengefunden und hoffen auf Zuwachs. In Anlehnung an das Logo des Werks nennen sie sich „Kaisers-werther Renntauben“ und trainieren bereits je Woche für das große Ereignis. Sie arbeiten in der Verwaltung, in sozialen Diensten oder im Krankenhaus und leiden – wie viele Berufstätige – unter  Bewegungsmangel oder einseitigen Bewegungsabläufen. Sich selber fit zu halten und etwas für die Beweglichkeit der betreuten alten Menschen zu tun, ist das Motto der Aktion. Unterstützt wird die Initiative bereits von einem Sponsor, weitere sollen gewonnen werden. Aus dem Erlös sollen professionelle Bewegungstrainer für das Alten-zentrum Stammhaus am Kaiserswerther Markt angeschafft werden. „Die Beweglichkeit im Alter kann erhalten und gefördert werden, das dient auch der Zufriedenheit unserer alten Menschen und erleichtert die Arbeit der Pflegerinnen und Pfleger“, erklärt Physiotherapeutin Susanne Schröder. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer 

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
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